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SPAREN SIE bis zu 

Inh. Robert Wackerl, Landshuter Straße 20-22
85716 Unterschleißheim, Tel. 089/321529-25, Fax: -26

www.sportin.info

85748 Garching, Schleißheimer Str. 26
www.sonne-garching.de • Telefon: 32 62 62 44

Mo. – Fr. von 10.00 – 20.00 Uhr • Sa. von 11.00 – 16.00 Uhr
So. von 11.00 – 14.00 Uhr • Feiertage geschl.

SOMMERAKTION

Med. Fußpflege + Fußmassage 
+ Peeling + Nagellack

und einem Glaserl Sekt
plus 5 Minuten
Bio-Solarium gratis
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 25,- €Bitte um Anmeldung ...
freu mich ... danke ...

Med. FUSSPFLEGE – NAGELSTUDIO Sorgenfreier Urlaub
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Autofahrerbrillen
in  Lohhof

Brillen & Kontaktlinsen

Bezirksstr. 38 
85716 Lohhof

Freie Wähler Oberschleißheim

Besuch von Minister Dobrint und Bahnchef
Josel in Oberschleißheim

einstimmigen Gemeinderatsbeschluss in Auftrag
gegeben. Diese Machbarkeitsstudie ist noch
nicht abgeschlossen und noch in der Entwurfs-
phase. Der Erste Bürgermeister Christian
Kuchlbauer ist in regem Kontakt mit den Vertre-
tern der Bahn und vielen anderen Trägern, die in
diese Studie eng mit eingebunden sind. Eine Dar-
legung dessen vor Bundeminister Dobrint hätte
also vor Ort sogleich erfolgen können. Im Vorfeld
des Termins konnte  die Zeit gefunden werden,

um mit dem Konzernbevollmächtigen der Deut-
schen Bahn für den Freistaat Bayern Klaus-Dieter
Josel und den Vertretern der DB Netz eine sach-
orientierte Lösung zu finden. 
Der Termin mit dem Minister wurde leider von der
CSU Oberschleißheim zu einer parteipolitischen
Inszenierung missbraucht, wodurch die Frage
entsteht, ob bei der ortsansässigen CSU Politik
zum Wohle der Gemeinde, oder nur als Selbst-
darstellung betrieben wird. Verhandlungen wer-
den  in jeder Kommune vom Ersten Bürgermeis-
ter geführt und dieser wird von den gewählten
Vertretern der Parteien unterstützt und über-
wacht. Für die historische Chance, eine Tieferle-
gung der Bahn zu bekommen, war diese Selbst-

inszenierung keinesfalls hilfreich. Der Erste Bür-
germeister Christian Kuchlbauer fordert die CSU
Oberschleißheim auf, diese Alleingänge im Sinne
aller Oberschleißheimer Bürger zu unterlassen
und gemeinsam an einem Strang zu ziehen. Die
Wähler haben allen Fraktionen und Gemeinderä-
ten einen gemeinsamen Arbeitsauftrag zum
Wohle von Oberschleißheim gegeben!

S. Vohburger, Freie Wähler Oberschleißheim

Bundesverkehrsminister Alexander Dobrint und
der Konzernbevollmächtige der Deutschen Bahn
für den Freistaat Bayern Klaus-Dieter Josel trafen
sich, auf Anregung der ortsansässigen CSU, am
vergangen Freitag  an der Bahnschranke in Ober-
schleißheim. Überraschend erschien, dass der
Erste Bürgermeister Christian Kuchlbauer (Freie
Wähler) nicht offiziell in Kenntnis gesetzt wurde.
CSU-Repräsentanten aus Ober- und Unter-
schleißheim, aus dem Kreistag und dem Bundes-

tag schirmten den Minister hermetisch ab. Dr.
Angelika Kühlewein und Peter Benthues (CSU
Oberschleißheim) berichteten über die Probleme
am Bahnübergang an der B 471 und versuchten,
den Minister mit alten Machbarkeitsstudien zur
Bahn im Tunnel zu überzeugen. Der Bundesmi-
nister mahnte, Oberschleißheim müsste mehr
tun, als in einer alten Machbarkeitsstudie stehe.
Es müssten auch zusätzliche Untersuchungen
zur Leistungsfähigkeit der Straße angestellt wer-
den. Versuche eines erklärenden und weiterfüh-
renden Gesprächs vonseiten des Ersten Bürger-
meisters mit dem Bundesminister wurden
offenkundig von CSU-Repräsentanten unterbun-
den. 
Doch die Gemeinde Oberschleißheim ist hier
bereits tätig! In Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis München wurde eine neue Machbarkeits-
studie zur Tieferlegung der Bahn mit einer Ver-
schiebung des Bahnhofes nach einem

Förderverein St. Jakobus-
kapelle Hochmutting e.V.

Der Förderverein St. Jakobuskapelle Hochmut-
ting  e.V.  lädt alle Bürgerinnen und Bürger  zu
einer ökumenischen Andacht am Mittwoch, den
27. Juli 2016 um 19 Uhr in der Jakobuskapelle
am Friedhof Hochmutting (Oberschleißheim) mit
Pfarrerin Martina Buck und Pfarrer Ulrich Kampe
sehr herzlich ein. Es singt die Chorgemeinschaft
St. Wilhelm. Im Anschluss ist eine Besichtigung
der Kapelle im jetzigen Restaurierungszustand
möglich. Die Vorsitzenden Elisabeth Ziegler und
Peter Benthues würden sich über zahlreichen
Besuch sehr freuen. Peter Benthues

Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren

Verteilerservice unter der Telefonnummer
0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 
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Japanisch • Chinesisch • Mongolisch

10% 
Rabatt

bei 
Selbst-

abholung 

Öffnungszeiten
tägl. 11.30 - 15.00 Uhr, 17.30 - 23.30 Uhr

Schleißheimer Str. 106
85748 Garching-Hochbrück (bei München)
direkt an der B471
Tel. 089/24294706
Fax 24294705, www.global-wok.de

CHINA RESTAURANT

Live-CookingLive-Cooking

Abendbuffet & Mongolischer Grill
täglich von 17.30 bis 22.00 Uhr € 15,90
auch am Sonntag und Feiertag
von 11.30 bis 14.30 Uhr € 13,50

Ein exotisches
Erlebnis!
Keine Lust auf das 
übliche Essen nebenan?
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Großes Mittagsbuffet Mo. bis Sa.
von 11.30 bis 14.30 Uhr €  7,50

All you can eatAll you can eat

✂

GUTSCHEIN

* Bei Abgabe dieses Abschnittes.
Nur für Abendbuffet gültig.
Nur 1 Gutschein pro Person
ab 11 Jahren.
Gültig bis 7.8.2016

5,-€
CHINA RESTAURANT

✂

Martin Schultheiß ist neuer Dienststellenleiter
der Polizeiinspektion 48 Oberschleißheim

Am 15. Juli 2016 wurde Polizeihauptkommissar
Martin Schultheiß feierlich in sein Amt eingeführt.
Der stellvertretende Dienststellenleiter Thomas
Köglmeier begrüßte im Gebäude der Inspektion,
in der Hofkurat-Diehl-Straße 9, den Bürgermeis-
ter von Garching Herrn Gruchmann, von Ober-
schleißheim Herrn Kuchlbauer und von Unter-
schleißheim Herrn Böck sowie die
Feuerwehrkommandanten Herrn Schweiger für
die FFW Garching, Herrn Schnell von der FFW
Oberschleißheim und Herrn Brandstetter von der
FFW Unterschleißheim. 
Der Leitende Polizeidirektor Herr Süßbrich,
zuständig für den Einsatz im Abschnitt West,
übernahm die Amtseinführung. Er würdigte den
in den Ruhestand wechselnden bisherigen
Dienststellenleiter Herrn Eckmüller und bedau-
erte, dass dieser durch eine Erkrankung heute
nicht anwesend sein konnte. Elf Jahre hat er die
Polizeiinspektion 48 mit Bravour geleitet. Durch
eine Vielzahl sensibler Objekte erfordert die Lei-

tung der Inspektion besonders hohe Ansprüche.
„Ich habe Herrn Eckmüller als sehr motivierten
Inspektionsleiter erlebt“, betonte Herr Süßbrich.
Erster Hauptkommissar Eckmüller hinterlässt
seinem Nachfolger Herrn Schultheiß hervorra-
gende Rahmenbedingungen. „Die Führungs-
mannschaft wird sie eng unterstützen“, richtete
Herr Süßbrich seine Worte an den neuen Dienst-

stellenleiter. PHK Martin Schultheiß durchläuft
gerade ein Förderprogramm für den höheren
Polizeidienst und wird für die kommenden sechs
Monate die Inspektion 48 leiten. Er war bereits als
Dienstgruppenleiter in der Inspektion Neuhau-
sen/Nymphenburg tätig sowie in der Inspektion

an der Theresienwiese und im Kommissariat für
Branddelikte. „Schauen sie sich die Dinge an und
hinterfragen sie sie, bevor sie Akzente setzen. Ich
wünsche ihnen viel Geschick und auch Glück“,
sprach Herr Süßbrich und übergab an Herrn
Schultheiß. Der 1985 in Bamberg geborene Poli-
zeihauptkommissar sprach die Vielzahl der sensi-
blen Objekte in seinem 74,6 Quadratkilometer
großen neuen Dienstbereich an, in dem rund
55.000 Einwohner leben. Die Zahl der Straftaten
war 2015 rückläufig. Registriert wurden 2067
Straftaten. Die Polizeieinsätze erreichten jedoch
einen Höchststand. Dank der guten Ausstattung
der Dienststelle war die Sicherheit jedoch
gewährleistet. 
Erster Bürgermeister Kuchlbauer wünschte Herrn
Schultheiß eine glückliche Hand für die kommen-
den sechs Monate und betonte die gute Zusam-
menarbeit von Gemeinde und Polizei. „Eine neue
Sichtweise und vielleicht eine Dienststelle in Gar-
ching“. Mit diesen Worten überreichte Erster Bür-
germeister Gruchmann ein Präsent an Herrn
Schultheiß und fügte hinzu: „Es sind Espresso-
Tassen für die vielen Überstunden, die anfallen
werden“. Erster Bürgermeister Böck betonte die
gute Zusammenarbeit zwischen Stadt und Poli-
zei und freut sich auf die kommende Zusammen-
arbeit mit PHK Martin Schultheiß. Ralf Enke
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Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, Mühlenweg 17 – 37, 42270 Wuppertal

„SAUGWISCHEN? BRINGT
MICH ZUM STRAHLEN!“
Wir verstehen Ihr Zuhause.

Ihr persönlicher Ansprechpartner in 
Unterschleißheim
Markus Reichlmayr
Mobil: 0151 27 52 73 90
markus.reichlmayr@kobold-kundenberater.de

Tel. 089 / 310 95 07
Carl-von-Linde-Str. 28

85716 Unterschleißheim

Umwelt - 
Service - E

rgonomie

Die Top-Adresse für E
-Bikes!

Dies ist ein Angebot der Fahrrad-Abholmarkt Zimmermann GmbH, Hafelhofweg 6, 81825 München

2199,00 €
1599,00 €

*

* unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
www.fahrrad-zimmermann.de     

     
info@fahrrad-zimmermann.de

Winora Y170.F/Modell 2016
Yamaha-Mittelmotor, 250W, 36V
400Wh Lithium Ionen-Akku
Shimano Nexus, 7-Gang
Bremse: Magura HS11

Top-Angebot

In 2 Farben erhältlich

Filmdarsteller Castro Dokyi Affum als Gast auf
dem Open Air Kino Festival am

Rathausplatz in Unterschleißheim
Seit dem 15. Juli hat Castro ein paar Hundert
Fans mehr. Auf dem Open Air Event im Herzen
von Unterschleißheim zeigte das Forum Unter-
schleißheim in Kooperation mit dem Capitol-Kino
Unterschleißheim den „Dampfnudelblues“, in
dem Castro den Buengo spielt, einen Fußballstar
aus Angola, der nach Niederkaltenkirchen
kommt. Seitdem ist er aus den Eberhofer-Krimis
nicht mehr wegzudenken. Kinobetreiber Stefan
Stefanov moderierte die Vorstellung von Schau-
spieler Castro Dokyi Affum. Mit seiner lässigen
afrikanisch-bayerischen Art erzählt der wasch-
echte Unterschleißheimer aus seinem Leben.
„Ich war zwei Tage in Deutschland, als mich die
Agentin für Bayerische Filme Franziska Aigner im
Metropoltheater München ansprach und fragte,
ob ich bayerisch spreche. Konnte ich nicht. Aber
meine Adoptiv-Großeltern sind Ur-Lohhofer und
die haben es mir beigebracht.“ 
Legendär sind seine Versprecher am Set, wie
„Trousers away- ois away“ oder sein „Bums-
dings“. „Bayerisch ist für mich eine authentische

Sprache. Ich mag sie. ,Franzi‘ hat mich dann
einige Male angerufen und wir haben über den
,Dampfnudelblues‘ gesprochen. Ich wollte die
Rolle unbedingt. Sie sagte daraufhin: ,Sei einfach
du selbst‘. Es hat dann gepasst. Es war ein tolles
Gefühl, an vier Drehtagen neben Filmschauspie-

ler Sebastian Bezzel und Ilse Neubauer am Set zu
sein. Wir haben hier ganz in der Nähe gedreht,
auf dem Vereinsgelände des SV Ampermoching,
in Landshut, Fürstenfeldbruck und im nieder-
bayerischen Frontenhausen. Bei der Verfilmung
von Rita Falks Eberhofer-Roman ,Winterkartoffel-
knödel‘ ist die Szene mit mir leider herausge-
schnitten worden. Die Szene wurde erst nach-
träglich reingeschrieben, denn die Produzentin
meinte, ,Ein Eberhofer-Krimi ohne Buengo geht
nicht‘. Dann ging es doch ohne mich, aber nun
bin ich bei ,Schweinskopf al dente‘, dem nächs-
ten Eberhofer-Krimi, der am 11. August in die
Kinos kommt, wieder dabei. Hier spiele ich einen
Pizzaboten, der maßgeblich zur Lösung des Falls
um den Schweinskopf beiträgt.“ Neben seiner
Schauspielerei studiert Castro an der TU Mün-
chen Umwelttechnik, ist Fitnesscoach und Zum-
batrainer. 
Am Samstagabend, dem 16. Juli, wurde bei Ein-
bruch der Dunkelheit das Open Air Kino Festival
mit der Neuverfilmung des Abenteuerklassikers
„The Jungle Book“ fortgesetzt. Zwei spektaku-
läre Abende für die Familie. Ralf Enke

Bayerisches Landesamt für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit

Vektorübertragene 
Viruskrankheiten und die

Rolle der AGES
Vortrag im Rahmen des Schleißheimer

Forums
Vektorübertragene Viruserkrankungen wie die
Blauzungen- oder die Lumpy-skin-Krankheit
wurden zuletzt auch in mittel- und osteuropäi-
schen Ländern festgestellt. Als mögliche Krank-
heitsüberträger, auch Vektoren genannt, kommen
unterschiedliche Mückenarten in Frage. Der Vor-
trag zeigt, vor welchen Herausforderungen die
veterinärdiagnostischen Labore im Hinblick auf
die Viruserkrankungen stehen, außerdem wird

über den aktuellen Stand in Bezug auf Ausbrei-
tung, Risikoanalyse und Diagnostik der Lumpy-
skin-Krankheit berichtet. Der Referent, Prof. Dr.
Friedrich Schmoll, leitet das Institut für Veterinär-
medizinische Untersuchungen in Mödling in Nie-
derösterreich und ist Geschäftsfeldleiter des
Bereiches Tiergesundheit an der Agentur für
Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) in
Österreich. Der öffentliche Vortrag im Rahmen
des Schleißheimer Forums mit anschließender
Diskussion findet statt am Dienstag, 26. Juli
2016, um 15 Uhr im Landesamt für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit (LGL) im Hörsaal der
Veterinärmedizin, Veterinärstraße 2, 85764 Ober-
schleißheim. Das „Schleißheimer Forum“ ist eine
öffentliche Veranstaltung mit Vortrag und Diskus-
sion. Der Referent steht ab 14.30 Uhr für Fragen
zur Verfügung. Bitte melden Sie sich hierfür vorab
bei der Pressestelle des LGL an. Weitere Informa-
tionen unter: www.lgl.bayern.de/aus_fort_weiter-
bildung/veranstaltungen/schleissheimer_forum/d
oc/sf_programm.pdf. Aleksander Szumilas

Pressestelle LGL
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Besucher der Nacht der Orgel erlebten in St. Ulrich ein Fest für alle Sinne

Musikalische Sternstunden mit der Königin 
der Instrumente

Aus Anlass des 15. Jahrestags der Orgelweihe
lud die katholische Kirchengemeinde St. Ulrich
zur Nacht der Orgel in die Neue Kirche ein und
stellte einen Abend lang ihre „Königin der Instru-
mente“ in den Mittelpunkt. Dabei präsentierten
verschiedene Organisten in vier abwechslungs-
reich gestalteten Kurzkonzerten den großen
Klangreichtum der Sandtner-Orgel. Das begeis-
terte Publikum lauschte in großer Zahl den Orgel-
klängen und wurde in den Pausen bei sommerli-
chen Temperaturen und zauberhafter Abend-
stimmung auf dem Kirchplatz mit Getränken und

Sie hatte 15. Geburtstag und stand im Mittel-
punkt des Konzertabends – die Sandtner-Orgel
in der Neuen Kirche St. Ulrich

selbst gemachten Speisen kulinarisch verwöhnt. 
Virtuos eröffnete die Nacht der Orgel Prof. Nor-
bert Düchtel aus Regensburg, der in farbigen
Registrierungen marianische Orgelwerke aus drei
Jahrhunderten zu Gehör brachte. Ergänzend
sang dazu in einheitlichem Klang die Männer-
schola St. Ulrich gregorianische Choralgesänge,
um deutlich zu machen, dass der Choral die
Grundlage zahlreicher kirchenmusikalischer
Werke darstellt. Den zweiten Teil des Abends
stellte der ehemalige Hochschul-Dozent für
künstlerisches Orgelspiel und Improvisation

unter das Motto „Gottes Tierreich und die Orgel“.
Mit Alessandro Pogliettis „Canzon über das Hen-
ner und Hannergeschrey“ und Nigel Ogdens
„Pinguin’s Playtime“ entlockte Düchtel der Orgel
schnatternd heitere Klänge, was die schmunzeln-
den Zuhörer in den Kirchenbänken spontan zum
Swingen anregte. 
In dem nun abendlich stimmungsvoll beleuchte-
ten Kirchenraum sorgten anschließend die Mez-
zosopranistin Brigitte Gabriel und Organist
Andreas Bick mit einem Programm französischer
Komponisten für Abwechslung. Gleich mit den
ersten gesungenen Tönen verzauberte die bril-
lante Sängerin die Konzertbesucher und sorgte
mit ihren beiden vorgetragenen Gesangsstücken
„Hymne a la Nuit“ von Jean-Philippe Rameau
sowie „Après un rêve“ von Gabriel Fauré für 
Gänsehaut bei den Zuhörern. Ihr Begleiter an der
Orgel offenbarte mit majestätischen Klängen die
Klanggewalt der Orgel und bewies souverän sein
Können mit dem Choral a-Moll von César Frank. 
Im letzten Teil des Abends griff Organisator,
Moderator und Kirchenmusiker Matthias Berthel
selbst in die Tasten und sorgte mit Werken von
Bach, Reger und Dubois für einen klangberau-
schenden Abschluss des Abends, an dem zum
Schluss auch noch der Zimbelstern, ein in der
Orgel eingebautes Glockenspiel, zu hören war.
Die begeisterten Konzertbesucher dankten, wie
auch nach jedem Konzertteil, mit tosendem
Applaus und wünschten sich eine Fortsetzung
dieses Abends. Ruth Biller

Förderverein St. Wilhelm Oberschleißheim

Bücherflohmarkt im
Pfarrheim

Zum jährlichen Bücherflohmarkt lädt der Förder-
verein St. Wilhelm am Freitag, 29. Juli 2016, ein.
Über zahlreiche häufig neue Romane, Sachbü-
cher und andere Bände hinaus können Besucher
dort interessante Geldmünzen und -scheine aus
aller Herren Länder erwerben. Wegen der Bauar-
beiten auf dem Bürgerplatz findet der Flohmarkt
dieses Jahr nicht im Bürgerheim, sondern im
Pfarrheim St. Wilhelm statt. Wer kurzfristig Platz
in seinen Bücherschränken und -regalen schaf-
fen will,  kann nicht mehr benötigte Bände am 29.
Juli 2016 ab 10 Uhr im Pfarrheim an Mitglieder
des Fördervereins abgeben. Der Flohmarkt
selbst findet von 14 bis 17 Uhr parallel zum
Wochenmarkt statt. Der Erlös kommt sozialen
und kirchlichen Projekten der Pfarrei St. Wilhelm
und ihrer Einrichtungen wie dem Kindergarten St.
Wilhelm zugute. Stefan Bottler

Tel.: 089 - 32 18 65 30

„Ich bin immer dick gewesen, schon als Kind“,
berichtet Simone Beck. Wiederholt versuchte
sie abzunehmen. Einmal gelang es ihr sogar: Mit
einer Diät schmolzen 25 Kilo. Doch binnen weni-
ger Monate wog sie wie zuvor
fast 120 Kilo. Der Leidensdruck
war wieder da: „Jeder Blick in
den Spiegel machte mir klar,
dass etwas passieren musste.
Ich konnte mich selbst nicht
mehr ertragen.“
Nur 30 Minuten
Das Problem: Simone Beck hat
keine Lust, Sport zu machen.
Schon gar nicht möchte sie viel
Zeit investieren, da sie berufs-
tätig ist. Als sie liest, dass man
bei Mrs.Sporty nur 30 Minuten
trainiert, startet sie den Ver-
such. Es gefällt ihr auch, dass
bei Mrs.Sporty nur Frauen trai-
nieren und man sich nicht
schämen muss, weil man kein
‚Normalmaß‘ hat.

42 Kilo leichter 
Mittlerweile hat sie so viel Freude an der Bewe-
gung, dass sie sich ein Leben ohne Sport gar
nicht mehr vorstellen kann. Motiviert wird sie

durch die Erfolge: Als sie bei
Mrs.Sporty begonnen hat, trug sie Klei-
dergröße 50 bis 52. Heute, 42 Kilo
leichter, passt sie in Konfektionsgröße
40. „Wenn ich jetzt in den Spiegel
schaue, kann ich es manchmal immer
noch nicht fassen, dass ich das bin.“
Neues Lebensgefühl 
Simone Beck freut sich über ihr neues
Lebensgefühl: „Einkaufen zu gehen
und dumm angeschaut zu werden war

mir ein Gräuel. Heute gehe ich
gerne einkaufen und freue mich
über viele Komplimente.“

Keylin Renedo

Mrs.Sporty Garching

Ich kann kaum fassen, dass ich das bin

PR-Anzeige

VORHER Mitglied
Simone B.
(44 Jahre)


